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Naturschutzbund Deutschland Stadtgruppe Mannheim e.V. (NABU)   
 

 

Zur Situation am Viernheimer Weg 
 

Im vergangenen Herbst trafen sich der Nabu Mann-
heim, die Untere Naturschutzbehörde Mannheim 
sowie Vertretungen der LUBW Karlsruhe (Landes-
anstalt für Umwelt Baden-Württemberg) am Viern-
heimer Weg in Mannheim-Blumenau. Wegen der 
anhaltenden Trockenheit - seit zwei Jahren - fiel 
das Gewässer 2019 schon während des Monats 
April trocken. Es dreht sich hier um das Ablaichge-
wässer für die einwandernden Amphibien, die sich 
im Frühling zur Paarung und zur Eiablage im Ge-
wässer aufhalten. Um eine Verbesserung für die 
Reproduktion der Lurche zu ermöglichen, wurde 
vom Nabu Mannheim, namentlich Herr Bernd 
Gremlica, der UNB und der LUBW ein Plan erstellt, 
dass der zuständige Landwirt mit schwerem Gerät 
den trockengefallenen Bereich des Gewässers 

auskoffert, damit sich das Grundwasser dort wieder 
zeigt. Es ist ein wichtiger Schritt für den weiteren 
Fortbestand dieser geschützten und zum Teil sehr 
seltenen Amphibien (Knoblauchkröte, Wechsel-
kröte).  
Die Fotos zeigen den Beginn der Auskofferung, die 
vor der Anwanderung der Lurche (etwa Mitte Feb-
ruar) beendet sein muss. 
In Planung ist eine Untertunnelung mit einem Leit-
system sowie ein Radwanderweg von der Eugen-
Neter-Schule nach Blumenau. Dazu ein anderes 
Mal mehr Infos.  
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Eugen Neter Schule 
 

 

Liebe Blumenauer,  
mit den besten Wünschen für ein gutes Neues Jahr 
grüßt die Schulgemeinschaft der Eugen-Neter 
Schule. Gleichzeitig danken wir ganz herzlich für 
die zahlreichen Vogelfutterspenden. Nach der Ver-
öffentlichung in der letzten Ausgabe sind einige  
Blumenauer Bürger und Bürgerinnen zu uns  
gekommen und haben Vogelfutter abgegeben. 
Auch Eltern der Schülerinnen und Schüler haben 
Vogelfutter gebracht. So betreuen nun einige  
Klassen das Vogelhäuschen, das in der Nähe des 
Klassenzimmers hängt. Da alle unsere Klassenzim-
mer ebenerdig liegen und große Fensterfronten ha-
ben - gerne darf, wer das mal sehen will,  
vorbeikommen - sehen die Kinder die Vögel in die 
Futterhäuser fliegen. Das ist bei einer Schule, die 
mitten im Käfertaler Wald im Naturschutzgebiet 
liegt, ein guter Bezug zur Natur. In der Eugen-Neter 
Schule werden Schülerinnen und Schüler aus dem 

gesamten Stadtgebiet Mannheims unterrichtet. Da 
hat nicht jedes Kind einen Baum mit einem Vogel-
haus zu Hause vor dem Fenster. Also besten Dank 
für das Futter und die damit gezeigte Verbunden-
heit für unsere Schule. Das freut uns sehr.  
Jetzt habe ich auch gleich noch eine Frage. Wir 
wollen im Frühjahr ein paar Schulhühner anschaf-
fen. Im vergangenen Herbst haben wir einen Pro-
belauf mit "Rent a Huhn" gemacht. Es gibt wirklich 
alles. Man kann über eine Organisation einige Hüh-
ner mit Stall und Auslauf mieten. Das hat gut  
geklappt und wir wollen uns selbst einige Hühner 
anschaffen. Falls es auf der Blumenau Hühner-
freunde gibt, die uns mit der Versorgung der  
Hühner unterstützen möchten, so freue mich über 
jedes Gespräch. Besten Dank nochmals für das  
Vogelfutter und allen Nachbarn noch ein gesundes, 
frohes Neues Jahr! 
Silvia Challal (Schulleiterin) / Tel. 0621-77780 
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